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m Erklärung über das, was zu Ausführung der Jdee, das Schul-
Hrabe weſen aller Stadttheile zu vereinigen, am 4.
r das nächſt hierbei Betheiligten verhandelt worden b) Antrag des

Magiſtrats den Bau eines neuen Schul auſes für die Ge
ſammtſtadt betreffend c) Geſuch des Pachter eines Communal-

acher ffecks um Verlängerung dieſes Pachtverhältniſſes d) ein ähn-
liches des Pachter eines Garküchenrechts e) Antrag des Ma-
giſtrats auf Verwilligung eines Zuſchuſſes zu Unterbringung
einer Perſon auf der Correctionsanſtalt zu Zeitz Wahl von

6 Ortswählern zu Ernennung eines Deputirten zum Provin-
zial-Landtage in Gemeinſchaft mit denen von Torgau, auch nach

Befinden g) ein den Reſervefond der Sparkaſſe angehender Antrag.
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1. Quartal. Mittwoch den 12. März.

1856.

Merſeburger Kreis-SHlatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Stück 21.

Vekanntmachungen.
Bekanntmachung, die Einziehung der Fürſtlich Schwarzburg-Sondershauſenſchen Kaſſen

Anweiſungen zu 1 und 5 Thaler betreffend.
Jn Folge höheren Auftrages bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß nach einer Mittheilung des Fürſtlich

Schwarzburgiſchen Miniſteriums zu Sondershauſen innerhalb der präcluſiviſchen zwölfmonatlichen Friſt vom 1. Januar bis Ende

Merſeburg den 27. Februar 185

des Jahres 1856 die in Gemäßheit des Geſetzes vom 11. März 1854 emittirten Fürſtlich Schwarzburg Sondershauſenſchen
Kaſſenanweiſungen zu 1 und 5 Thaler gezogen und nach Ablauf der zwölfmonatlichen Friſt ihre Gültigkeit verlieren werden.

Königliche Regierung.
v. Wedell.

Gegenſtände derſelben a)

ej. von den zu-

Nothwendige Subhaſtation.
Der dem Hutmachermeiſter Carl Auguſt Ferdinand Schreiber

hier gehörige Antheil an dem auf dem hieſ. Sixtiberge belegenen
Hauſe nebſt Hof und Gärtchen fol. 503. des Hypothekenbuchs
von Merſeburg, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in unſerm Bureau VI. einzuſehenden Taxe
auf 316 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., ſoll auf

den 25. Juni 1856, Vormittags 11 Uhr,
an Kreisgerichtsſtelle, Geſchäftszimmer Nr. 6., nothwendig

ſubhaſtirt werden.
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf-
geldern Befriedigung ſuchen haben ſich mit ihren Anſprüchen

bei uns zu melden.
Merſeburg, den 22. Februar 1856.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Schöne reine Saaterbſen und Linſen desgl. eine Quan-

tität Erbſenſtroh, verkauft der Oekonom Schäfer in Mer-
ſeburg, Gotthardtsſtraße Nr. 96.

Haferſpreu iſt zu verkaufen bei
Morgenroth.

Merſeburg den 3. März 1856.

Nothwendige Subhaſtation.
Das in der Stadt Merſeburg in der Kreuzgaſſe belegene,

der verehelichten Roſine Marie Richter geborenen Eckert ge
hörige, unter Nr. 342. des Hypothekenbuchs über geſchloſſene
Grundſtücke der Stadt Merſeburg eingetragene Wohnhaus mit
Zubehör, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in unſerm Bureau VI. einzuſehenden Taxe auf
1060 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., ſoll

den 21. Juni 1856, Vormittags 11 Uhr,
an Kreisgerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6., ſubhaſtirt werden.

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf-
geldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen
bei uns zu melden.

Merſeburg, den 4. März 1856.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Oeffentliches Aufgebot.
Alle diejenigen welche an die Caution des zu Schkeuditz

verſtorbenen Kreisgerichtsboten und Executors Wilhelm Rei-
nicke aus deſſen Dienſtverwaltung irgend einen Anſpruch zu
machen haben werden hierdurch vorgeladen ihre Forderungen
binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem hierzu am

24. Mai er., Vormittag 11 Uhr,
vor Herrn Kreisrichter Knauth an hieſiger Gerichtsſtelle anbe
raumten Termine anzumelden und näher zu begründen, widrigen-
falls ſie ihrer Anſprüche an die Caution und die hieſtge Sa-
larienkaſſe verluſtig gehen und lediglich an die ReinickeſchenErben, denen die Cautton zurückgezahlt wird, verwieſen werden.

Merſeburg den 23. Januar 1856.
Königliches Kreisgericht.

m

Ein noch ganz guter Wagen ein und zwei
zu fahren, ſowie auch zwei Ackerpflüge mit

Zubehör und eine eiſerne und eine hölzerne Egge ſind billigſt
zu verkaufen im Hauſe Nr. 7. zu Nöſſen
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Bekanntmachung.
Jn den Abendſtunden vom 22. oder in der Nacht vom

22. zum 23. Februar er. ſind in dem Chauſſee Hauſe bei
Weidenbach nachverzeichnete Gegenſtände

1) 1 Uniformmantel von grauem Tuche mit grünem Kragen
und gelben blanken Knöpfen, im Leibe mit ſchwarzem Futter
gefüttert, noch ziemlich neu, im linken Vordertheile unten
befand ſich ein zugeſtopfter Riß von ungefähr 9 Zoll Länge;
2) 1 Paar Dienſthoſen von grauem Tuche mit dunkelm
Futterzeuge gefüttert, mit breitem Latz und Bleiknöpfen;
3) 1 Paar Sommerbeinkleider von grauer Leinwand, mit
blau und weißen ſchmalen Streifen, noch ganz neu; 4)
1 Paar weiße wollene Unterbeinkleider, noch ziemlich neu
5) 18 Paar Frauen Strümpfe ohne Zeichen und zwar 12
Paar weiße und 6 Paar blaue mit weißem Rande und
weißen Spitzen beſetzt; 6) 2 Tafeltücher, gemuſtert, wie,
kann nicht angegeben werden, von vier Ellen Länge und drei
Ellen Breite 7) 6 leinene Mannshemden, noch nicht ge-
tragen mit rothem Garn und den Buchſtaben F. S. ge-
zeichnet; 8) 6 leinene Frauenhemden, ebenfalls noch nicht
getragen gleich den Vorigen gezeichnet; 9) 1 Bettüberzug
von weißer Leinwand mit blauen feinen Streifen gewürfelt;
10) 1 blau und weiß ganz klein carrirter Bettüberzug; 11)
1 dergl. klein roth gewürfelter; 12) 3 leinene Betttücher,
noch ziemlich neu, ad 9 bis 12 ohne Zeichen 13) 2 ſeidene

große Halstücher, das eine roth mit blauem Grunde,
das andere ſchwarz mit weißen Streifen 14) 1 weißes ganz
feines Halstuch an den Enden geſtickt und mit Spitzen be-
ſetzt; 15) 1 weiß wollener Frauen-Unterrock, nicht gezeichnet
16) 1 dergl. mit fingerbreiten hellgelben Streifen unge-
zeichnet; 17) 1 dergl. von feinem, weißem Zeuge, nicht ge-
zeichnet 18) 1 Mandel 2 Ellen breite ſelbſtgeſponnene fläch-
ſene Leinwand 19) 2 Mandel dergl. breit 20) 8 Ellen
weißes Zeug, halb Leinen, halb Baumwolle 21) 1 kattuner
Frauenmantel mit braunem Grunde und blauen Blumen,
mit weißem Flanell gefüttert; 22) Dutzend Stuhl- und
1 Sopha Ueberzug, ganz neu, fertig genäht und mit Bän-
dern verſehen 23) 1 Unterbett -Jnlett von weiß und blau
geſtreiftem Barchent; 24) einige Servietten ohne Zeichen;
25) eine Boa,

geſtohlen worden.
Wir warnen vor dem Erwerb dieſer Sachen und erſuchen,

uns zur Ermittelung der Thäter und Wiederherbeiſchaffung des
geſtohlenen Guts behülflich zu ſein.

Querfurt, den 6. März 1856.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Guts- und Ziegelei- Verkauf.

Das in Wegwitz bei Merſeburg belegene Schenkgut beab-
ſichtigt der Beſitzer zu verkaufen und hat derſelbe mich mit dem
Verkaufe beauftragt. Das Gut hat eine Fläche von 179 Mor-
97 ſehr guten

orgen Wieſen eine ſehr einträgliche Ziegelei und Gaſt-
wirthſchaft.

Nähere Auskunft werde ich gern ertheilen.
Merſeburg den 1. März 1856.

Der Rechtsanwalt Wetzel.
Verkauf. Ein Gartengrundſtück, Stunde von Leipzig,

welches bisher zur Handelsgärtnerei benutzt wurde, nebſt einem
24 Ellen langen Gewächshauſe, 60 Frühbeetfenſtern und den
dazu gehörigen Kaſten und Läden, wie auch einem zweiſtöckigen
maſſiven Wohnhauſe, ſoll ſofort aus freier Hand verkauft wer
den. Portofreie Anfragen ſind an den Kaufmann Hr. Kötze
in Leipzig (Frankfurter Straße) zu richten.

odens wovon 150 Morgen Feld und 22

Bekanntmachung. Die von den ſtädtiſchen Behör-
den für die Wintermonate hier errichtete Suppenanſtalt ſoll mit
dem 22. d. M. geſchloſſen werden.
zur öffentlichen Kenntniß bringen, erſuchen wir zugleich die ver-
ehrten Perſonen, welche noch im Beſitz von ſogenannten partout
Suppenkarten ſind, ſolche bis dahin gegen Tageskarten umzu-
tauſchen und zur Geltung zu d

Merſeburg den 10. März 1856Das Comité zum Betrieb der Suppenanſtalt.
Armen-Cigarrenfabrik.

Zur nützlichen Beſchäftigung und Ernährung der Noth-
leidenden und mit Rückſicht auf die in der Stadt verbreitet
geweſenen Krankheiten haben wir neben der Strohflechterei und
der Suppenanſtalt noch

eine Cigarrenfabrik, betrieben mit Arbeitern aus
der Klaſſe der Stadtarmen,

ſeit dem 1. März e. errichtet und beſchäftigen für den Anfang
Es ſoll mit der Fabrik, welche bistäglich 25——30 Perſonen.

Indem wir ſolches hiermit

100 Arme aufnehmen wird, eine dauernde Armenſpeiſeanſtalt Mi
verbunden werden.

Da in ſolchen Anſtalten die rechte Unterſtützung
der Armuth und der wahre Schutz gegen die Bet-
telei zu finden iſt, ſo bitten wir alle Menſchenfreunde, na
mentlich aber die Bewohner des platten Landes, unſere An
ſtalt mit Geld und Naturalien, Gerſte, Roggen Kartoffeln,
Torf und Hülſenfrüchten, freundlichſt und möglichſt wirkſam
zu unterſtützen.

Die Gaben werden von den Unterzeichneten in Empfang
genommen.

Merſeburg, den 9. März 1856.
Der Parochial-Armenverein St. Maximi.

Schellbach, Paſtor. Schück, Reg. Aſſ. Vogel, Schmiede-
meiſter. A. Wieſe, Kaufmann.

Auction im Riſchgarten zu Merſeburg.
Sonnabend den 15. d. M., von früh 9 Uhr ab ſollen

im hieſigen Riſchgarten eine Parthie
1) Bretter und Pfoſten von verſchiedener Länge und Stärke;
2) Latten von verſchiedener Länge, darunter auch Glaſerholz
3) Speichen und Felgen;
4) hölzerne Wagenachſen und Leiterbäume;
5) Kummthölzer;
6) Schubkarren
7) Leitern von verſchiedener Länge;
8) Baum- und Georginenpfähle;
9) Pferde- und Schafraufen;

10) Karrenhölzer und Bettſtollen;
11) Windleiſten
12) Gartenbeetbeſtecker von gebranntem Thone;

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert
werden.

von beſter Qualität.

5 Wispel Kartoffeln und gute Saat- Pferde
Bohnen liegen zum Verkauf auf dem

Nittergut Runſtädt.
Samenhafer, ſelbſtgeernteten, u durch Gut

tinartigkeit, wird inartigkeit, Zeitigkeit, Reinheit und ſtrenger
und ganzen Wispeln offerirt in Nr. 933.

Vorſtadt Neumarkt vor Merſeburg.
Ein Bauergut mit 41 Acker Feldgrundſtücke, T Acker

Wieſe, ſteht zu verkaufen das Nähere iſt zu erfahren bei
Auguſt Horn in Queſitz.

Sämmtliche Holzwaaren ſind ganz gut ausgetrocknet und
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Verkauf.
Zwei Gärten, worin ſich Ziegelerde befindet, und die An-

ſtalten zur Ziegelei ſchon getroffen ſind, ſollen ſofort verkauft
werden, oder es wird ein Compagnon mit wenigem Gelde ge-
ſucht. Auch iſt ein Kaufmannsladen mit Regalen, Eſſigſtube
und 2 Wohnſtuben zu verpachten. Auskunft hierüber wird

von Mittwoch bis Freitag (den 12. bis mit 14. März), früh
5 ühr, vom Eigenthümer ſelbſt im Gaſthof zum Sterne auf

Spiegler in Pacht gehabten drei halben
zuſammen circa 29 Acker enthalten, ſollen, jede halbe
in zwei gleichen Parzellen oder nach Befinden jede auch als
ein Ganzes, in einem desfalls

ſehr billigen und feſten Preiſen

dem Neumarkt zu Merſeburg ertheilt.

Feld Verpachtung.
Die zur Pfarre in Kötz ſchen gehörigen und in der Grä-

fendorfer Mark belegenen, bisher von dem Herrn Oekonom
Hufen Feld, welche

Hufe

Donnerſtags, am 13. März e., Vormittags 9 Uhr,
in der Pfarrwohnung zu Kötzſchen angeſetzten Termine von

Michaelis d. J. ab aufs Neue meiſtbietend verpachtet werden.
Was die näheren Bedingungen betrifft, ſo werden dieſelben

in dem Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.
Kötzſchen den 6. März 1856.

Trebſt, Pfarrer.

Hühneraugenpflaſter,
mit Gebrauchsanweiſung à Stück 1 Sgr., empfiehlt

C. Francke.
Geſtickte und glatte Weißwaaren, Spitzen Blonden,

Tüll, Tüllrugen, Taſchentücher, Häubchen, Schleier, Kra-
r und Aermel, Einſa tz und Streifen, Herrenkragen,

hemiſettes und Glacéhandſchuhe empfiehlt das Neueſte zu

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarktecke.

Berliner Strohhüte, ſo eben erſt angekommen Häubchen
und Blumen, alles in größter Auswahl, neueſtem Geſchmack

ſich

ohne Meubles, ſind zu vermiethen bei

und zu den billigſten Preiſen, empfiehlt zur geneigten Abnahme
inna Eichler.

Merſeburg, den 10. März 1856.
Zum Waſchen und Moderniſtren von Strohhüten empfiehlt

Minna Eichler.
Das Neueſte diesjähriger Saiſon

al

empfing und empfiehlt wohlaſſortirt in reichſter Auswahl von
Herren und Knabenmützen, eigner und Berliner Fabrik, nach
den neueſten Pariſer Modells, in Tuch, Buckskin, Trilltuch,
Atlas, Moiré und Baumwollenſtoffen, bei billigſter Preisſtellung

J. G. Knauth, Entenplan Nr. 82.
Tapetenverkauf.

Durch bedeutende Sendungen der modernſten Tapeten und
Bordüren aus mehreren ausländiſchen Fabriken iſt mein Lager
auf das geſchmackvollſte und reichhaltigſte aſſortirt, ſo daß ich
das Stück von 3 Sgr. bis zu 2 Thlr. verkaufe.

Pfündner, Tapezirer.
Gemalte Rouleaux in allen Breiten, in der ſchönſten und

modernſten Auswahl, verkaufe ich à Stück von 14 Sgr. bis
Pfündner, Tapezirer.

Zwei freundliche Wohnungen für ledige Herren, mit oder

Pfündner, Tapezirer,
Altenburg Nr. 817.

Mein Lager fertiger Herren- Wäſche
in reinen Leinen, ſowie in Shirting, in den neueſten Muſtern
gearbeitet, halte ich unter Zuſicherung der reellſten Bedienung
beſtens empfohlen.

Louis Naumann, Gotthardtsſtraße Nr. 86.
Herren Hüte in neueſter Frühjahrs Form em-

pfing und empfiehlt in großer Auswahl
Louis Naumann, Gotthardtsſtraße Nr. 86.

Neuralgieen. Muskelkrämpfe. Rheumatismus.
Daß die galvano electriſchen Ketten“) des Herrn Gold-

berger ſich in mancherlei ſchmerzhaften und krampfigten Affec-
tionen muskulöſer und fibröſer Gebilde, insbeſondere in Neu
ralgieen und Muskelkrämpfen rheumatiſcher Natur, Rheu-
matalgieen der Wirbelſäule, auch der Extremitäten, ohne bereits
entſtandene Organiſations Ausartung oder Verwachſungen 2c.,
unter einer übrigens angemeſſenen Behandlung und einer den
örtlichen Zuſtänden und ihren Graden entſprechenden Anwen-
dungsweiſe (wohin bei längerem Gebrauch auch ein Wechſeln
der Ketten gehört), ſich wirklich nützlich und heilkräftig
zu erweiſen vermögen, habe ich in verſchiedenen hartnäckigen
Fällen obiger Art beſtätigt gefunden. Jn einigen dieſer Fälle
erfolgte auf die Anlegung dieſer Ketten ſchon nach wenigen
Tagen gänzlicher Nachlaß der rheumatiſchen Schmerzen
und Spasma, in andern bedeutende Erleichterung.

Bonn. Dr. Harleß,Königl. Preuß. Geheimer Rath, Profeſſor an der
Univerſität in Bonn, Ritter d. St. Wladimirordens c.

Aecht vorräthig in der Garcke'“ſchen Buchhandlung.

Muſikaliſche Sviree
der Herren Singer, Stör, Wallbrül, Coßmann

und Winterberger aus Weimar,
im Schloßgarten-Salon zu Merſeburg,

Donnerstag den 13. d. M., Abends 6 Uhr.
1) Quartett (g dur) Mozart.
2) Trio (bdur) Beethoven.)
3) Quartett (dmoll) Schubert.

Billets à 15 Sgr. ſind in der Buchhandlung des Herrn
Stollberg und beim Kaufmann Herrn Schulze am Domplatze,
ſo wie Abends an der Kaſſe à 20 Sgr. zu haben.

Die Clavierpart ſpielt Herr Alex. Winterberger auf
einem neuen Flügel aus der Fabrik von Julius Blüthner in
Leipzig.

Einen Lehrling ſucht der Sattler und Täſchnermeiſter
Julius Hammer am Markt.

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande, ſucht
C. Maurer, Schneidermſtr., Schmalegaſſe 522.

Donnerſtag den 6. März iſt Abends auf dem Wege von
der Kinderſchule bis nach der Reſſource ein grauer Pelzkragen
mit dunkelblauem
liche Finder wird gebeten, denſelben gegen eine angemeſſene
Belohnung Dom 239. abzugeben.

ſeidenen Futter verloren worden. Der ehr-

Statt beſonderer Meldung zeigen wir hierdurch unſern
lieben Verwandten und Freunden ergebenſt an, daß uns der
liebe Gott heute Morgen durch die Geburt eines muntern

Töchterchens hoch erfreut hat.
Leipzig den 8. März 1856.

Bernhard Krampf.
Emilie Krampf geb. Weddy.
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Lehrlingsgeſuch. Jn einer Buchdruckerei kann ein
Setzerlehrling placirt werden. Darauf reflectirende Eltern
wollen das Nähere in der Exped. d. Bl. einholen.

Ehrenerklärung.
Die von mir ausgeſtoßenen Beleidigungsworte gegen den

Ortsrichter Pfeiffer in ſeiner doppelten Amtspflicht bei der
Hausſuchung am 26. v. M. habe ich ihm abgebeten, weshalb
er mir vergeben hat. Ich aber habe 1 Thlr. für meine über
eilten Worte an hieſige Ortsarmenkaſſe zahlen müſſen.

Oberthau den 5. März 1856.
Der Auszügler Gottfr. Genthe.

Für die Samariterherberge in Horburg ſind an milden
Beiträgen ferner eingegangen 1) Superint. Weinrich in Lützen
15 ſg., 2) Beigeordneter Herzberger daſ. 5 ſg., 3) Pfaffenhofs-
beſitzer Patzſchke daſ. 5 ſg., 4) Kaufm. John daſ. 15 ſg., 5)
Beutlermſtr. Köppe daſ. 2 ſg. 6 pf. 6) Poſamentier Kinder-
mann daſ. 2 ſg., 7) Apoth. Rothe daſ. 2 ſg. 6 pf., 8) Ren-
dant Krüger daſ. 2 ſg. 6 pf., 9) Seilermſtr. Weidling sen.
daſ. 5 ſg., 10) Commiſſ. Zöpfel daſ. 5 ſg. 11) Mühlenbeſ.

rauenheim daſ. 4 ſg., 12) Mag. Aſſeſſ. Fritzſch daſ. 2 ſg.
pf., 13) Sammlung bei dem dem Pf. Oßwald zu Ehren

veranſtalteten Abſchiedsfeſte in Großgörſchen 3 thl. 12 ſg. 3 pf.,
14) Pf. Oßwald daſ. 10 ſg., 15) Pf. Delius in Eisdorf
10 ſg., 16) Sammlung zu Schkeitbar 1 thl. 8 ſg., 17) Pf.
Ziegler in Veſta 5 ſg., 18) Sammlung zu Dehlitz a. S. I thl.
7 ſg. 6 pf., 19) Sammlung zu Löſau 20 ſg. 6 pf., 20) Pfen-
nigſammlung in der Schule zu Dehlitz mit Löſau 11 ſg. 3 pf.,
215 P. Oehler in Pobles 5 ſg., 22) P. Caro in Muſchwitz
5 ſg., 23) P. Hertel in Röcken 5 ſg. 3 pf., 24) Ritterg. Beſ.
Burkhardt daſ. 5 ſg., 25) Nachbar Müller daſ. 2 ſg. 6 pf.,
26) Nachbar Naundorf daſ. 2 ſg. 6 pf., 27) Nachbar Kirchne
daſ. 1 ſg. 3 pf. 28) Nachbar Riedel daſ. 1 ſg. 6 pf., 29)
Diac. Puppendick in Lützen 10 ſg. 30) Sammlung in der
Parochie Hohenlohe 2 thl. 20 ſg., 31) Sammlung in der
Parochie Kötzſchau 20 ſg., 32) Pf. Barthold in Teuditz 1 thl.,
33) Sammlung in der Parochie Großgöhren 15 ſg. 7 pf.,
34) P. Hochbein in Starſiedel 7 ſg. pf. 35) Sup. Bamme
in Cönnern 5 ſg., 36) P. Otto in Kroſigk 5 ſg., 37) P.
Moldenhauer in Unterpeiſſen 5 ſg., 38) P. Schuübring in Als-
leben 5 ſg., 39) P. Gerlach in Strenz Naundorf 5 ſg., 40)
P. Schwen in Laublingen 5 ſg., 41) P. Todt 5 ſg., 42)
P. Kluge 5 ſg., 43) Oberpf. Grüning in Cölleda 1 thl.

Gott vergelt's nach dem Reichthum Seiner Gnade!
Dr. Klee, Paſtor.

Sttreidepreiſ der Stadt Merſeburg vom 8. März 856.
Weizen 3 Thlr. 15 Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.

hl Sarer- FRoggen 2 26 3 enGerſte 22 6 a 1. 26 3Hafer 27 6 3Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vaeuat.
Stadt. Geboren: dem CanzleiAſſiſtenten bei der Königl. General-

Commiſſion Paris ein Sohn. Getrauet: der Handelsmann Buſchmann
mit Frau Amalie verwittw. Karl. Geſtorben: der hinterl. Sohn des
Handarbeiters Teichmann, 5 J. 1 M. 4 T. alt an der falſchen Roſe
der Tiſchler Herms, 47 J. 6 M. alt, am Nervenfſieber die jüngſte Tochter
des Schneidermſtrs. Witte, 1 J. 11 M. alt, am Zahnfieber die einzige Toch
ter des Schuhmachermſtrs. Kutzias 4 J. 3 W. alt, an der Halsbräune
die Ehefrau des Steindruckers Weiſe, im 42. J., am Nervenfieber der einzige
Sohn des Buchdruckers Schneider, 4 W. alt, an Krämpfen eine außerehel.
Tochter, 1 J. alt, am Zahnfieber.

Am Donnerstage predigt Herr Diac. Buxghardt.

4 4 9Wenngleich die Namen der Künſtler, die uns nächſten

Neumarkt. Geboren: dem Handarbeiter Berndt in Venenien ein
Sohn. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Kaufmanns Scharre, 6 W.
7 T. alt, an Schwäche die jüngſte Tochter des Ortsrichters Seyfert in Ve
nenien, 7 J. 7 M. alt, am Stickflüß im ſtädtiſchen Krankenhauſe: die Ehe-
frau des Handarbeiters Dreſcher, 58 J. alt, an Bruſtkrankheit der Arbeits
häusling Echtermeier, 56 J. alt, am Nervenfſieber.
Altenburg. Geboren: dem Königl. Reg. Secret. Aſſiſtenten Reuter

eine Tochter. Geſtorben: eine außerehel. Tochter, 5 W. 3 T. alt, an
Schwäche.

Donnerstag, den 13. März, mit einer Quartettſoiree erfreuen
wollen, in ſich ſchön Empfehlung genug haben ſo glaubt der
Unterzeichnete doch nichts Ueberflüſſiges zu thun, wenn er ſich
erlaubt, alle Freunde klaſſiſcher Muſik noch beſonders auf den
bevorſtehenden Kunſtgenuß aufmerkſam zu machen. Das Pro-
gramm des Abends ſtellt eine Reihenfolge auf, die nicht glück
licher gewählt ſein konnte, da ſie neben der intereſſanteſten
Abwechſelung und Mannigfaltigkeit zugleich einen Einblick in
die geſchichtliche Entwickelung der modernen Muſik von dem
klaren Wohllaut der vollen, in ſich befriedigten Harmonie
Mozarts zu der gewaltigen Leidenſchaft und Jdeentiefe
Beethovens und der Gemüths- und Seeleninnigkeit Schu-

Das Quartett von Franz Schubert (es iſt das
Händen

meiſterhaft arrangirte dmoll-Quartett) iſt in der faſt über-
ſtrömenden Fülle ſeiner Empfindungen in der Lieblichkeit und
Grazie ſeiner melödiöſen Wendungen, ſowie in der Pracht und
ungeſuchten Neuheit ſeiner harmoniſchen Erfindungen beſonders

berts bietet.
von Rob. Franz in Halle für das Piano zu vier

geeignet, die ganze Liebenswürdigkeit und Tiefe dieſes Meiſters
kennen zu lernen. Von den ausführenden Künſtlern iſt Herr
Kammervirtuos Singer dem hieſigen Publikum ſchon bekannt:
wer das große Orgelconcert gehört hat, wird ſeinen ſeelenvollen,
mit der Menſchenſtimme ſo glücklich wetteifernden Violinenge-

In demſelben Concert haben wir
die virtuoſe Energie und geiſtvolle Auffaſſung des Herrn Win-
ſang nicht vergeſſen haben.

terberger bewundert, der in dem Trio von Beethoven die
Klavierpartie übernehmen wird. Wie ich höre, wird ihm durch
die Güte des Herrn R. R. v. R. ein ganz neuer Blüthner-
ſcher Flügel für die Soiree zur Dispoſition geſtellt werden,
eine höchſt dankenswerthe Liberalität, die nicht wenig dazu
beitragen wird, den muſikaliſchen Genuß zu vervollſtändigen.

W. Oſterwald, Conrectoy öymnaſium.

Räthſel. eDie Farbe, welche die Damen an ſich,
Nie aber an uns Männern haſſen,
Und gegen welche ſie fürchterlich
Sich von der Mode verſchanzen laſſen
Die Farbe, die auf des Landmanns Geſicht
Von heißer Arbeit im Freien ſpricht,
Die Farbe rüſtiger Soldaten
Wird ſchnell mein Erſtes Dir verrathen.
Und willſt Du eine Neuigkeit
Recht ſchnell und laut verbreitet ſehen,
So mußt Du mit Vertraulichkeit
Zu einem Deiner Freunde gehen,
Und haſt Du, was Dein Herz beſchwert,
Jn ſeinem Buſen ausgeleert,
Dann binde das Zweit' ihm auf die Seele,
Und Du biſt ſicher, daß er's erzähle.
Das Ganze nennt Dir eine Stadt,
Berühmt durch ihre reine Sprache,
Die einen Feldherrn geboren hat,
Der wacker ſtritt für die gute Sache.
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